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Wir können das Buch am besten nach dem jeweiligen Aufenthaltsort des Volkes einteilen. An allen vier Orten geschah Entscheidendes in der Geschichte Israels. 
	Ort
	Handlung

	
	

	Berg Sinai
	· Gesetzgebung

· Anordnungen zum Betrieb der Stiftshütte

	Kadesch Barnea
	· Weigerung des Volkes, das verheissene Land einzunehmen

	Die Wüste

Zwischen Kadesch, Ezjon-Geber und der Ebene Moab
	· Krisen

· Siege

· Die erste Generation stirbt

	Die Ebene Moab
	· Vorbereitung auf die Landeinnahme (neue Generation)


Wie schon erwähnt, wird uns in Numeri bei verschiedenen Gelegenheiten gesagt, dass Gott zu Moses von 'Angesicht zu Angesicht' redete. Dies war einzigartig: Andere haben Gottes Wort durch Visionen erhalten (Wachzustand), oder Träume, wenn sie schliefen. Das Volk Gottes konsultierte den Urim der Priester (ein Los), wenn sie Gottes Wille für eine bestimmte Situation erfahren wollten.

Moses begegnete zuerst Gott auf dem Berg Sinai, In Distanz davon war das Volk Israel. Jetzt aber hat sich die Situation grundlegend geändert: Gott wohnte nun in der Stiftshütte, d.h. mitten unter dem Volk Gottes. Wie kann das Volk Gottes unter diesen neuen Umständen „überleben“?
Damit Gottes Volk in seiner Gegenwart (über-)leben kann, hat er Ihnen dazu „Sicherheits-Gesetze“ gegeben. Diese sind keine moralischen oder sozialen Gesetze, sondern Gesetze die das Volk Gottes daran erinnern sollen, in Ehrfurcht vor Gott zu leben!

Wir kennen den Leitvers unseres Projekts „OneLife-OneChance“: (Gottesfurcht)
„Ehrfurcht vor dem HERRN ist der Anfang jeder Erkenntnis, nur törichte Menschen verachten Weisheit und Erziehung.“ (Spr 1,7)
Gottes Wort ermutigt und ermahnt uns, die Ehrfurcht vor Gott zu pflegen und zu lieben. Diese „Sicherheits-Gesetze“ lassen sich unter drei Überschriften zusammenfassen: 
· Sorgfalt

· Sauberkeit

· Kostspieligkeit
1. Sorgfalt
Im Lager
Es wurde genau vorgeschrieben, wo die Zelte aufgebaut werden konnten (Kp 2). Jedem Stamm wurde in Bezug auf die anderen Stämme und die Stiftshütte in der Mitte ein bestimmter Platz zugewiesen. Das Lager sah von oben aus wie ein 'Rechteck' (siehe Tabelle unten).

Die Stiftshütte im Zentrum war von einem Zaun umgeben und es gab nur einen Eingang. Vor dem Eingang lagerten Moses, Aaron und die Priester. Die Leviten lagerten sich um die anderen drei Seiten, und drei ihrer Clans hatten besondere Verantwortung - Merari, Gerson und Kahat. Niemand durfte die Umzäunung berühren. Es gab Anweisungen, jeden zu töten, der sich unbefugt näherte. Gott war heilig und man durfte nicht leichtfertig in seine Gegenwart treten.
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Die anderen Stämme waren um die Stiftshütte herum angeordnet, wobei jeder Stamm seinen eigenen spezifischen Platz in Bezug auf Gottes Zelt und dessen Eingang hatte. Der wichtigste Ort war direkt vor dem Eingang und dieser wurde vom Stamm Juda besetzt. Jesus Christus kommt aus dem Stamm Juda.
Unterwegs
Als das Lager zu einer Reise aufbrach, bewegten sich alle nach einem genau vorgeschriebenen Muster. Es gab spezifische Anweisungen für den Abbau und Transport der Stiftshütte. Die Priester wickelten die heiligen Möbel ein, und die Leviten trugen es zum nächsten Lagerplatz. Jeder wusste, wer welchen Gegenstand von der Stiftshütte tragen musste, wer die Vorhänge tragen musste und in welcher Reihenfolge sie getragen werden mussten. Einige Stämme mussten aufbrechen, bevor die Stiftshütte reisefertig gemacht und getragen werden konnte.
Die Stämme marschierten jedes Mal in der gleichen Reihenfolge, so dass es für jeden Stamm einfach war, beim nächsten "Marschhalt" seinen Platz zu finden und seine Zelte aufzustellen. Das Ganze ist sorgfältig und detailliert vorgeschrieben. Die silbernen Posaunen erklangen, um den Abzug aus dem Lager anzukündigen, und der Stamm Juda führte das Volk Gottes mit Lobpreis an.
Israel wusste, wann es Zeit war aufzubrechen, weil sich die Wolkensäule (od. Feuer bei Nacht) oberhalb der Stiftshütte bewegen würde. Botschaft: Wenn sich Gott bewegt, bewegt sich sein Volk.

Warum ist Gott bei all diesen Details so "pingelig"? Es war nicht nur ein sehr effizienter Weg, um ein so grosses Volk zu verschieben, sondern es war auch ein sehr effizienter Weg, um zu lagern. Aber die Botschaft Gottes ist klar: "Seid vorsichtig!" Eine unvorsichtige Haltung hat keinen Platz im "Lager Gottes": Unachtsamkeit ist eine gefährliche Sache. Ein anderes Wort dafür wäre "Lässigkeit".
In diesen detaillierten Anweisungen fordert Gott sein Volk auf, vorsichtig zu sein, denn Er ist mit ihnen im Lager. Er umreisst auch andere Bereiche, in denen sie vorsichtig sein sollen. In Numeri werden einige Sünden erwähnt, bei denen es sich um Sünden der „Nachlässigkeit“ handelt. 
· Sabbat: Unachtsamkeit am Sabbat wurde mit dem Tod bestraft. (15,32-36)
· Gebet: Sie hatten Quasten an ihren Kleidern, um sie daran zu erinnern. (15,38+39)
· Gelübde (Versprechen): Nasiräergelübte (Kp 6) Diese mussten sehr ernst genommen werden. Wenn Gott ein Gelübde gemacht wurde, musste es gehalten werden. (In Richter haben wir die Geschichte eines Mannes der geschworen hat, das erste Lebewesen, das er getroffen hat, als er herauskam, und er traf seine Tochter!) Zu Gott zu opfern. Wenn eine Frau Gott ein Gelübde macht, hat ihr Mann 24 Stunden Zeit sein Einverständnis zu geben oder nicht.
2. Reinheit / Sauberkeit
Das Lager musste nicht nur sorgfältig aufgestellt werden, sondern auch makellos sauber sein, denn dies war "Gottes Volk". Auch Dinge wie die Abwasservorkehrungen wurden genau vorgeschrieben. Dem Volk wurde gesagt, wo sie Ihren Abort verrichten können. Das Lager des Herrn sollte sauber gehalten werden. Gott interessierte sich für ein "reines" Lager, weil er ein "reiner" Gott ist. Das Prinzip gilt bis heute.

Nicht nur das Lager sollte sauber sein, sondern auch die Leute sollten sich reinigen, bevor sie den Sinai verlassen. Weitere Einzelheiten zu den Reinigungsriten finden wir in Kp 19.  Der Tod ist etwas Unreines. Gott ist ein Gott des Lebens, daher sollte es im Lager keinen "Geruch" des Todes geben. 
Es gab sogar einen 'Eifersuchts-Test' für ehebrecherische Frauen. Selbst wenn es keine Zeugen gab, sieht Gott, was passiert und wird den Übeltäter bestrafen. Botschaft: Es ist das Lager, wo der lebendige und heilige Gott wohnt.
"Sauberkeit kommt gleich nach Gottesfurcht."
3. Kostspieligkeit
Opfer
Für einen sündigen Menschen ist es teuer, in der Nähe eines heiligen Gottes zu leben. Es mussten täglich, wöchentlich und monatlich, Opfer für die Menschen dargebracht werden. Jedes Opfer war kostspielig - es durften nur die besten Tiere geopfert werden.

Das tägliche Opfer, das wöchentliche Opfer und ein spezielles monatliches Opfer machten deutlich, dass es kostspielig war, Vergebung von Gott zu erhalten. Blut musste vergossen werden.
Gaben für die Priester und Leviten
Darüber hinaus musste die Priesterschaft durch Gaben unterstützt werden. Die Leviten wurden zum Dienst geweiht, bevor sie den Sinai verliessen. Etwa 8'580 waren zum Dienst eingeteilt (von den 22'000 im Stamm Levi) Sowohl Priester als auch Leviten waren von den anderen Stämmen von finanzieller und materieller Unterstützung abhängig.

Christus hat mit dem höchst möglichen Preis bezahlt: SEINEM LEBEN
"Opfer" im Neuen Testament

Dies lehrt uns, dass wir auch heute noch uns nicht "ohne Opfer" Gott nähern sollen. Wir müssen keinen Widder oder Taube mitbringen, wenn ich zu Gott komme. Aber das bedeutet nicht, dass ich mit „leeren“ Händen kommen kann!
Im Neuen Bund sollen wir aus Liebe und Dankbarkeit (ohne Zwang) geben aber nicht mehr opfern! Im Alten Bund wurde geopfert (ein Muss) im Neuen Bund wird gegeben (bringen) (freiwillig, aus Dankbarkeit)!
"Ich ermahne euch nun, ihr Brüder, angesichts der Barmherzigkeit Gottes, dass ihr eure Leiber darbringt als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer: Das sei euer vernünftiger Gottesdienst!" (Röm 12,1)
"Durch ihn lasst uns nun Gott beständig ein Opfer des Lobes darbringen, das ist die Frucht der Lippen, die seinen Namen bekennen!" (Hebr 13,15)
"Das aber [bedenkt]: Wer kärglich sät, der wird auch kärglich ernten; und wer im Segen sät, der wird auch im Segen ernten. 7 Jeder, wie er es sich im Herzen vornimmt; nicht widerwillig oder gezwungen, denn einen fröhlichen Geber hat Gott lieb! 8 Gott aber ist mächtig, euch jede Gnade im Überfluss zu spenden, sodass ihr in allem allezeit alle Genüge habt und überreich seid zu jedem guten Werk, 9 wie geschrieben steht: »Er hat ausgestreut, er hat den Armen gegeben; seine Gerechtigkeit besteht in Ewigkeit« (Ps 112,9)." (2Kor 9,6-9)
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